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6. Standardkostenrechnung 
6.1 Begrifflichkeiten 
Standardkosten sind minutiös im Voraus ermittelte Einzel- und Gemeinkosten für bestimmte 
betriebliche Leistungen (Ausstossmengen) bzw. Beschäftigungsgrade.  
 Standardkosten als objektiv «richtige» Kosten 

Die Standardkostenrechnung benötigt als Voraussetzung im Voraus festgelegte Plangrössen bzw. 
Standards, wobei zwischen Mengen- und Preisstandards unterschieden wird:  

- Mengenstandards: Notwendige Materialmengen zur Herstellung der Erzeugnisse unter 
Berücksichtigung von geplanten Mehrmengen (Abfall / Ausschuss) sowie Maschinenzeiten, 
die als Vorgabewerte festzulegen sind.  
 

- Preisstandards: Preise für Material und Lohnsätze 

Standards sind so festzulegen, dass sie von den Mitarbeitenden eingehalten bzw. bei guter Leistung 
unterschritten werden können.  

6.1.1 Anwendungsbereiche und Voraussetzungen 
Geeignet für Produkte der Massen- und Sonderfertigung. Für jede direkt produktive Kostenstelle 
wird zukunftsorientiert ein Grundplan erstellt, der über die Planproduktionshöhe und die 
entsprechenden Plankosten Auskunft gibt: 

 

- Die Standardkostenrechnung beruht ebenfalls auf einer Kostenarten-, Kostenstellen- und 
Kostenträgerrechnung.  

- Grundlage der Abweichungsanalyse sind Ist-, Plan- und Standardkosten.  
- Die Kostenstellen benötigen zur Abrechnung sinnvolle Masseinheiten. (Leistungsarten wie 

z.B.: Stunden, Stück, Kilo, etc.)  
- Die Standardkostenrechnung kann auch als Anreizsystem (Incentives) für die Mitarbeitenden 

verstanden werden, die fixierte Standards übertreffen.  
- Kosten für die Komplexität des Systems sollten sich durch erhöhte Wirtschaftlichkeit und 

Produktivität der Fertigung sowie der Möglichkeit zur raschen Gegensteuerung bei 
Abweichungen der Ist- von den Planwerten begründen und rechtfertigen lassen.  

 

Die Standardkostenrechnung stellt ein aussagefähiges Planungs-, Steuerungs- und 
Kontrollinstrument dar, das perioden- oder auftragsbezogen eingesetzt werden kann.  
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6.2 Abweichungsermittlung / Abweichungsanalyse 
Die Abweichungsanalyse vergleicht die Vorgabewerte (Planwerte / Standards) mit den jeweiligen 
Istwerten gegenüber. Diese Gegenüberstellung wird auf sämtliche Planwerte angewandt.  

Wesentliche Kostenelemente, die Gegenstand der Abweichungsanalysen darstellen:  

 

 

 

 

 

 

 
6.2.1 Abweichungen Einsatzmaterial 
Für das Einzelmaterial werden aus der Gesamtabweichung die Preis- und Mengenabweichung 
ermittelt:  

 

 

Reporting:  

- Controller/Betriebsbuchhalter definiert das übergeordnete Plankontrollsystem 
o Kontrollobjekte / Kontrollinhalte / Periodizität 

- Controller/Betriebsbuchhalter unterstützt Fachinstanzen (bspw.: die Produktion) bei den 
Abweichungsanalysen und möglichen Korrekturmassnahmen.  

- Reporting:  
o Stil und Inhalt sind der Führungsstufe anzupassen 
o Adressaten sind Einkäufer, Schichtführer, Kostenstellenleiter 
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o Inhalte 
 Istwerte vs. Standardwerte (Absolut oder in %) 
 Aufzeigen von Ursachen 
 Korrekturmassnahmen 

Hauptsächliche Ursachen für:  

- Preisabweichungen: Einkaufs- und Bezugskosten, Wechselkurse, Mengenrabatte 
- Mengenabweichungen: Sorgfalt, Maschinenwechsel, Rohstoffqualität  

Darstellungsbeispiel Reporting 

 

6.2.2 Abweichung Einzellöhne 
Für die Einzellöhne werden aus der Gesamtabweichung die Lohnsatz- und Arbeitszeitabweichung 
ermittelt:  

 

 

Für die Kalkulation des Standardlohnsatzes gilt es zwingend auch Sozialleistungen und 
Lohnzusatzleistungen zu berücksichtigen. Die Standard-Fertigungszeit ist meist auf Erfahrungswerte 
zurückzuführen. Auch hier gilt: Die Standards sind zwingend so zu definieren, dass sie bei guter 
Arbeit unterboten werden können. («Anreizsystem») 
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Darstellungsbeispiel Reporting:  

 

Ursachen für (Folie 18 -> SW07:  

- Lohnabsatzabweichung: Lohnteuerung, Änderung bzgl. Sozialleistungszuschlägen 
- Arbeitszeitabweichung: Nacharbeiten, Erfahrungskurven-Effekte, tiefere Leistungsergiebigkeit  

6.2.3 Abweichungen Fertigungsgemeinkosten 
Für die Fertigungsgemeinkosten werden aus der Gesamtabweichung die Verbrauchs- und 
Volumenabweichung ermittelt. 
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Ursachen für:  

- Verbrauchsabweichungen: Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung. 
- Volumenabweichung: Es sind zu viel (Soll-Stunden > Grundplan-Stunden oder zu wenig (Soll-

Stunden<Grundplan-Stunden) Fixkosten verrechnet worden.  

 

 

Berechnungen:  
- Flexible Budgetierte Kosten = Fixkosten von Grundplan + Proportionale Kosten : Grundplan h x Soll-
Stunden Ist-Produktion 
 
- Verbrauchsabweichung CHF = Ist-Kosten – Flexibel budg. Kosten 
- Verbrauchsabweichung % = Verbrauchsabweichung CHF x 100 : Flexibel budg. Kosten 

 

Siehe sonst Aufgabe 189 – Gemeinkostenanalyse  
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Die Volumenabweichung (Indikator für zu wenig / zu viel verrechneter Fixkosten) kann wiederum 
unterteilt werden in:  

- Beschäftigungsabweichung: Arbeitszeitabhängig (auslastungsabhängig) / zu wenig 
verrechnete Fixkosten sind ein Indikator für zu wenig beschäftigungswirksame Stunden.  

- Leistungsabweichung: Leistungsabhängig / Indikator für die Wirtschaftlichkeit der 
Leistungserstellung / Überschreitung der Sollstunden führt zwar zu Beschäftigung, diese ist 
jedoch nicht notwendig für den Output.  Kapazitätsabsorption.  
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